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Ala 
 
Aus vereinzelten Klängen lösen sich einzelne Töne, wie tastend. Über dem Abgrund des Schweigens suchen sie immer erneut nach 
Verbindung, nach Verbundenheit, suchen ein Tragen und Getragenwerden (der lateinische Titel bedeutet „Flügel“). 
Das mitvollziehende Hören trägt uns hindurch: durch die Zumutungen der Leere wie des Schocks. Durch Hören entsteht 
Zusammenhang, entsteht die Musik in uns. 
 
 
Ausführungshinweise 
 
Die Pedaltöne sind klingend (nicht oktavierend) zu lesen. 
Die notierten Oktavlagen müssen eindeutig hörbar sein. 
Die Registrierung nur mit 8’ bzw. nur mit 16’ usw. ist daher unbedingt vorzuziehen. 
Eine Ausnahme bilden die ff-Stellen, die mit zusätzlichen 4’ und 16’ usw. registriert werden können. Die Registrierung soll hier so 
scharf und aggressiv sein wie möglich (kein „runder“ Klang). 
Aufführungsdauer circa 6 Minuten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 












